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Wirtschaftlicher und sozialer Wandel am Rohr¬
dorfer Berg vom 12. bis 16. Jahrhundert

Aspekte einer Regionalgeschichte

Von Franziska Hälg-Steffen
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1. Einleitung

Ausgehend von meiner Lizentiatsarbeit1 über den Rohrdorfer Berg, die sich als

Beitrag zur Erforschung der ländlichen Gesellschaft im Mittelalter und der
frühen Neuzeit versteht, möchte ich anhand ausgewählter Beispiele Aspekte des

Wandels wirtschaftlicher und sozialer Strukturen in einer Kleinregion darstellen.
An dieser Stelle ist der Begriff «Region» für das untersuchte Gebiet zu pro-

blematisieren. welches - dies sei vorab gesagt - nicht als «historische Region»
kategorisiert werden kann. Die Grenzen sind von mir aus pragmatischen Gründen

festgelegt worden: Es handelt sich um einen Ausschnitt aus dem ländlichen
Gebiet im Dreieck zwischen den Städten Baden, Mellingen und Bremgarten.
Unter herrschaftlich-verwaltungsorganisatorischem Blickwinkel ist damit das

seit dem 14. Jahrhundert bestehende sog. Amt Rohrdorf mit den Dörfern und
Weilern Künten, Sulz, Stetten, Busslingen, Hof Holzrüti, Vogelrüti, Dorf
Mellingen, Niederrohrdorf, Staretschwil, Oberrohrdorf, Vogelrüti, Remetschwil,
Bellikon und Hausen gemeint, wobei aufgrund praktischer Überlegungen auch
das zum Amt Birmenstorf gehörende Fislisbach und die zum Amt Dietikon
zählenden, bereits jenseits des Heitersbergkammes gelegenen Berghöfe
miteinbezogen werden.

Das Gebiet zeichnet sich weder durch eine nach aussen klar abgrenzbare
und kontrastierende, noch durch eine in sich konsistente und über längere Zeit
relativ stabile Kombination von funktionalen Bezügen aus: es bildet weder
«politisch» - wenn dieser Begriff für den behandelten Zeitraum überhaupt zugelas-
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